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Hinweise zur 2. Auflage

Nach 3 Jahren wurde das vorliegende Buch komplett aktualisiert und u. a. folgende 
Änderungen vorgenommen:

–	 Neue Statistiken und Urteile der Rechtsprechung wurden eingearbeitet z. T. auch 
Urteile, die die bisherigen Aussagen im Text erneut mit aktuellen Beispielen be-
reichern.

–	 Darüber hinaus wurde die neue Rechtslage im Widerrufsrecht aufgenommen, 
nachdem 2010 und 2011 wesentliche Bestimmungen zum Wertersatz und zum 
Fristbeginn geändert und auch die Belehrungsmuster angepasst und zum Teil 
auch noch an einem neuen Ort (statt BGB-InfoV jetzt im EGBGB) geregelt.

–	 Die Lösungsvorschläge zu den Fällen wurden erweitert und auch 10 neue Fälle 
in den Kapiteln aufgenommen, so dass jetzt insgesamt anhand von 126 Fällen das 
Vertragsrecht transparent und praxisnah vermittelt wird.

–	 Der bewährte Frage-Antwort-Stil wurde beibehalten und noch durch Hinzufü-
gung von mehr als 32 Fragen auf nun insgesamt 348 Fragen verfeinert (statt bisher 
315), so dass dem Leser die wichtigsten Frage- und Problemstellungen umfassend 
erläutert werden können.

–	 Das Buch weist aufbautechnisch nun 10 statt 7 Hauptkapitel auf, da die Phasen 
der Leistungsstörungen eines Vertrages in die einzelnen Unterkapitel 6. Vertrags-
störungen, 7. Anfechtung, 8. AGB-Kontrolle und 9. Leistungsstörungen aufgeteilt 
worden sind. 

–	 Das während der Überarbeitung des Buches noch im Gesetzgebungsverfahren 
befindliche Gesetz zur Bekämpfung von Zahlungsverzug im Geschäftsverkehr 
(BR-Drs 306/12) wurde berücksichtigt und der neue § 271 a BGB und die Ände-
rungen in den §§ 286 und 288 BGB eingefügt.
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Vorwort 

1  Was ist das Anliegen dieses Buches?

Dieses Buch will die Zusammenhänge rechtlicher Vorschriften mit betriebwirt-
schaftlichen Gedankengängen im Kontext von steuerrechtlichen und versicherungs-
rechtlichen Rahmenbedingungen aufzeigen.

Der Leser soll die Bedeutung des Vertrags und seiner rechtlichen Probleme in der 
Praxis einschätzen lernen und dann daraus die richtigen Schlüsse ziehen.

Dabei will dieses Buch auch eine Antwort auf die Probleme anlässlich der EU-weiten 
Umstellung der Studiengänge von Diplom- auf Bachelor- und Masterstudiengänge 
sein. Immer wieder wird beklagt, dass die Lehrenden ihren Lehrstoff nicht gekürzt 
haben, sondern ihr eigenes Diplom-Programm in die Bachelorstudiengänge „reinge-
presst“ haben. Höhere Studienabbrecherquoten und Frustration bei den Studieren-
den seien die Folge. Mit dem vorliegenden Buch soll eine angemessene Verteilung der 
Stoffvermittlung zwischen Lehrenden und Studenten dadurch ermöglicht werden, 
dass Materialien zum Selbststudium zwar umfangreich angeboten werden, diese 
aber inhaltlich im Buch vorbereitet werden. Ein Buch zum gelenkten Selbststudium, 
ein „Pauk- und Workbuch“ ja, das aber die Vorlesung der Lehrenden auf keinen Fall 
ersetzen kann.

Begleitet wird dieses Buch durch Lernvideos auf dem Online-Portal sofatutor.com. 

2  Wie ist dieses Buch geschrieben worden?

Das vorliegende Buch soll in möglichst verständlichen und dennoch juristisch kor-
rekten Sätzen die für den Leser wichtigsten Bereiche des Vertragsrechts näher be-
schreiben. Dem Autor ging es dabei vor allem um die Verdeutlichung wesentlicher 
Grundgedanken des Vertragsrechts, seiner Strukturen und Prinzipien. Die Fragen 
wurden nach ihrer Häufigkeit aus der eigenen Beratungspraxis ausgewählt.

Das Vertragsrecht ist nur auf den ersten Blick eine trockene Rechtsmaterie. Viele 
Menschen beschäftigen sich täglich mit diesem Recht und seinen zahlreichen Fa-
cetten, und in der Beratung ist man bemüht, praxistaugliche Lösungen zu finden.

Dieses Ziel hat auch das vorliegende Buch mit Hilfe eines einfachen Frage-und-
Antwort-Katalogs. Nach jeder Frage bekommt der Leser anhand von Beispielen die 
Herleitung der Lösung aufgezeigt. Am Ende von Erläuterungen finden sich dann 
nochmals Kurzzusammenfassungen, die auf einen Blick sofort die wesentlichen 
Aspekte präsentieren. Damit ist eine problemlose und zügige Lektüre des Buches 
garantiert. Gesetzesverweise erfolgen nur im unbedingt notwendigen Umfang. 

Im Anhang finden die Leser eine alphabetische Liste wichtiger Ansprechpartner, 
die bei Fragen zum Vertragsrecht weiterhelfen können.




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VIIVorwort

3  Was will dieses Buch nicht?

Dieses Buch erhebt nicht den Anspruch, ein Lexikon oder Nachschlagewerk für alle 
Fragen des Vertragsrechts zu sein. Im Vordergrund stehen die täglichen Interessen 
des Vertragsschließenden. Hier sollen wichtige Zusammenhänge des Vertragsrechts 
in einer Sprache verdeutlicht werden, die sich von den Texten vieler rechtlicher Vor-
schriften unterscheidet. Dabei wird oft bewusst auf die juristische Fachsprache ver-
zichtet und mehr auf betriebswirtschaftliche Zusammenhänge Wert gelegt.

Vor dem Hintergrund der Komplexität des Vertragsrechts konnten nicht alle Spezi-
alfragen an Ort und Stelle beantwortet werden. Es werden aber zahlreiche Hinweise 
für die weitere Informationsbeschaffung gegeben. Das Buch kann nicht jeden Einzel-
fall abdecken; denn dazu bedarf es der Berücksichtigung aller konkreten Umstände, 
die oftmals nur in einer eingehenden Einzelberatung geklärt werden können.

4  Wer hat mitgewirkt?

Das vorliegende Buch ist der Versuch, ein hoch komplexes Thema in kurzen Fragen, 
knappen Zusammenfassungen und zielführenden Antworten in einem angemes-
senen Umfang zu bearbeiten. Dabei sollen mehrere klassisch getrennte Disziplinen 
zu Wort kommen, was evtl. etwas ungewöhnlich erscheinen mag. Der Autor würde 
sich über Anregungen, Hinweise, Kritik und sonstige Anmerkungen sehr freuen. 

Danken möchte ich allen, die mir bei der Realisierung dieses Projekts mit Rat und 
Tat zur Seite standen. Für die geduldige Unterstützung in jeder Hinsicht möchte ich 
meiner Frau Sabine danken und meinen Kindern Marie, Simon und David für ihre 
Geduld mit dem manchmal geistig und körperlich abwesenden Vater.

Dem Verlag bin ich ebenfalls sehr dankbar, allen voran, Stephan Kilian, ohne den 
ich dieses Projekt nie hätte verwirklichen können.

Kritik, Lob und Anregungen sind stets willkommen (richtert@wiwi.htw-dresden.de)

Dresden/Chemnitz im Sommer 2013� Thorsten S. Richter




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